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Seit vergangener Woche Mittwoch, dem 17.08.2011, führt das türkische  Militär eine erneute
Militäroffensive gegen die kurdische Bevölkerung.  Der Anlass war ein Angriff auf einen
türkischen Militärkonvoi, bei dem  nach Angaben der Regierung zwölf türkische Soldaten
starben. Zwar  bekannte sich weder die Arbeiterpartei Kurdistans (PKK), noch eine  andere
Gruppe zu diesem Zeitpunkt zu dem Angriff. Dies hinderte Erdogan,  den türkischen Premier,
jedoch nicht daran, am vergangenen Mittwoch  einen umfassenden Vergeltungsschlag
anzukündigen.

  

Seitdem fliegt das türkische Militär Luftangriffe mit Helikoptern und  Flugzeugen auf
vermeintliche Stellungen der PKK im Nordirak!  Nach  Angaben der Medien kamen dabei
bislang 100 Kurden ums Leben, 80 weitere  wurden verletzt. Stolz gab das Militär bekannt, dass
es 79 Verstecke und  18 Höhlen zerstört hätte. Keine Rede war von der dabei verursachten 
Tötung von Nutzvieh, Zerstörung von Infrastruktur und dem Inbrandsetzen  von Wäldern! Zum
31. August, dem Ende des Ramadan soll die  Militäroffensive weiter ausgedehnt werden.

      

  

Während hierzulande die Medien darüber berichten, dass in dem  Konflikt, der seit 1984
andauert, 40´000 Menschen ums Leben kamen.  Scheinen die meisten zu vergessen, warum
es ihn gibt!
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Süd – Ostanatolien, in dem ein großer Teil der kurdischen Ethnie  lebt, ist einer der
wirtschaftlich schwächsten Teile der Türkei. Während  den Kurden das Recht auf
Selbstbestimmung verwehrt wird, ist das  Militär eine dauerhaft präsente Kraft. Verhaftungen
gegen  Oppositionelle, Parteienverbote und Schikanen sind keine Seltenheit. So  kam es in den
letzten Tagen zu erneuten Verhaftungen, auch von  Mitgliedern der legalen kurdischen
Parteien, wie der BDP. Im  Zusammenhang mit der Offensive ist auch eine weitere Ausdehnung
der  Verhaftungen zu erwarten!

  

Auch die Handhabe der EU, die Organisationen wie die PKK willig auf  ihre „Anti-Terrorliste“
gesetzt hat, zeigt, wie sie es tatsächlich mit  Demokratiebestrebungen in der Türkei meint.

  

Sie unterstützt das Militärregime in den kurdischen Gebieten.

  

Wir hingegen solidarisieren uns entschlossen mit der  kurdischen Bevölkerung, gegen
die Militäroffensive des türkischen  Militärs und der Regierung!

    
    -  Schluss mit der Militäroffensive! Militär raus aus den kurdischen Gebieten!  
    -  Freiheit für alle politischen Gefangenen, kurdische, wie türkische!  
    -  Weg mit den Partei- und Organisationsverboten! Streicht Organisationen, wie die PKK von
der „Anti-Terrorliste“!   
    -  Für eine gemeinsame Bewegung der kurdischen und türkischen  Arbeiterklasse und
Jugend gegen das türkische Militär und den  bürgerlichen türkischen Staat!   
    -  Für das Recht auf Selbstbestimmung der kurdischen Bevölkerung, wenn sie es einfordert!
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